Literariſcher Anzeig 


X. Jahrgang. 


er zum Kirchenblatt. 


3 


Im Verlage von G. 
und durch alle Buchhandlungen (durch G. 
gen in Breslau) zu beziehen: 
Anreden zur Verbreitung der öffentlichen Meinung über 
Vorgänge und Zuſtände der Gegenwart in Kirche und 
Staat. J. Ueber den vorgeblichen Beruf der Zeitungspreſſe, die 
öffentliche Meinung zu conſtituiren. — Haltung der Zeitungspreſſe 
bei Discuſſion des preuß. Eheſcheidungs⸗ und Strafgeſetzprojektes. 
— Stellung der Univerſitäten gegenüber dem Journalismus. gr. 8. 
Velinp. geh. 6 Gr. — 
In unbeſtimmten Zeiträumen und zwangloſen Heften werden die Vor⸗ 
gänge und Zuſtände der Gegenwart beſprochen, welche einen unſerer ausge⸗ 
zeichnetſten Publieiſten zum Verfaſſer haben. 


J. Manz in Regensburg iſt erſchienen, 
P. Aderholz und die Uebri⸗ 


Bei Kirchheim, Schott & Thielmann in Mainz erſcheint und 
iſt in allen Buchhandlungen Deutſchlands, Oeſtreichs und der Schweiz (in 
Breslau bei P. G. Aderholz) zu haben: 


Der Katholik, 


eine religiöſe Zeitſchrift 


zur 
Belehrung und Warnung. 


Redigirt 
von . 


Franz Saufen. 


Christianus mihi nomen, 
Catholicus cognomen, 
S. Pacianus, 


Jahrgang 1844. 


Vierundzwanzig halbmonatliche Hefte in groß Quarto, trotz der eingetretenen 
Erweiterung um den ſeitherigen billigen Preis von 8 Fl. oder 5 Rthlr. 


Der Katholik wird von dem Jahre 1844 an als Kirchenzeitung 
erſcheinen und treu feiner urfprünglichen Tendenz ſowohl in längeren und kür⸗ 
eren Berichten und Correſpondenzen, als in leitenden Artikeln dem 
derer ein lebendiges, friſches Bild der katholiſchen Kirche an und für ſich und 
in ihren Verhältniſſen zu den übrigen Confeſſionen zu entfalten ſuchen. Eines 
lange bewährten Rufes ſich erfreuend, von den bedeutendſten Männern unter⸗ 
ſtützt und im Beſitze aller nothwendigen Hülfsmittel glauben wir, daß er feine 
Aufgabe: ein ebenſo entſchiedenes, als würdiges katholiſches Organ in 
unſerer Zeit zu ſein, mit Erfolg löſen werde. Dem Katholiken werden 
zur Förderung der heiligen Sache der Fatholifchen Miſſionen die 
Neueſten Nachrichten ans den katholiſchen Miſſionen 
als wöchentliche Beilage ohne Preiserhöhung beigegeben. 
gi 5 Bezug auf die äußeren Verhaͤltniſſe erlauben wir uns Nachſtehendes 
eizufügen: : 
1) Der „Katholik“ erſcheint von nun an als Tagblatt dreimal 
wöchentlich einen halben Bogen ſtark im größten Quartformat. 
2) Jeden Sonntag werden die „Neueſten Nachrichten aus den katholiſchen 
Miſſionen“ als ſtandige Beilage beigegeben. 


in der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau 


3) Die übrigen Beilagen richten ſich nach dem vorhandenen Stoffe. In der 
Regel wird deren alle vierzehn Tage eine, im Laufe des Monats alſo 
zwer erſcheinen. 5 

4) Dem „Katholiken“ wird jeden Monat ein eigenes Literaturblatt zur An⸗ 
zeige und Recenſton neuer, namentlich auf die Zeitereigniſſe ſich beziehender 
Schriften beigegeben. a 

5) Die Verſendung findet auf dem Wege des Buchhandels alle 14 Tage, 
in brochürten Heften; mit der Poſt in einzelnen Nummern ſtatt. Alle Poſt⸗ 
beſtellungen bittet man bei dem zunächſtgelegenen Poſtamte zu machen. 

6) Trotz dieſer Erweiterung, der ſchönen Ausſtattung und des Umſtandes, 
daß dem „Katholiken“ ein ganz neues Blatt: „Die neueſten Nachrichten aus 
den katholiſchen Miſſionen“ als Beilage beigegeben wird, bleibt der ſeitherige 
Preis von acht Gulden rheiniſch oder fünf Rthlr. derſelbe. 

7) Alle Zuſendungen bittet man an „die Redaktion des Katholiken“ entwe⸗ 
der direct, oder durch die Verlagshandlung, beide in Mainz, zu machen. 


Mit dem Katholiken erſcheint gleichzeitig unſer fortwährend der 
größten Theilnahme ſich erfreuendes katholiſches Volksblatt: 


Katholiſche Sountagsblätter 


Belehrung und Erbauung. 


Im Vereine mit der Geiſtlichkeit der Diöceſen Fulda, Limburg 
Mainz und Speier herausgegeben 
von 
H. Himioben 
Pfarrer zu St. Chriſtoph in Mainz. 

Die katholiſchen Sonntagsblätter erſcheinen wöchentlich einmal 
in Quattformat, einen ganzen enggedruckten Bogen ſtark. Unter wel⸗ 
chen Bedingungen fie von uns ſelbſt bezogen werden können iſt bekannt. 
Auf dem Wege des Buchhandels, und in dem Großherzogthume Heffen, 
dem Herzogthume Naſſau und der freien Stadt Frankfurt auch durch die 
Poft koſten fie jährlich 3 Fl. oder 1 Athlr. 18 Gr. In letzterem Falle find 
jedoch die Localpoſtämter anzuweiſen, ihre Beſtellungen nur bei dem Gr. Ob. 
Poſtamte in Mainz zu machen. Die Verlagsbuchbandlung bit⸗ 
tet, ihr die Beſtellungen für das nächſte Jahr möglichſt 
bald zukommen zu laſſen. 

Mainz, 16. Dezember 1843. g 

Kirchheim, Schott & Thielmann. 


m Verlage von G. J. nz in Regens iſt erſchlenen 
und — alle achhanblungen (885 N. der ho woe kebnlgen 
in Breslau) zu beziehen: 

Hunolt F., chriſtliche Sittenlehre der evangel. Wahrheiten, 
dem chriſtlichen Volke in ſonn⸗ u. feſttäglichen Predigten vor 
getragen. (Neue (unveränderte, blos in der Sprachweiſe verbeſſerte) 
Ausgabe. 5. Bo. Oder II. Abtheil.: Der böſe Chriſt, in 
vier Theilen, welche handeln von den fleben Hauptlaſtern und 
verſchiedenen daraus ent ſtehenden Sünden wider Gott und den 
Nächften. In 76 Predigten auf alle Sonn» und Feſttage des 
Jahres. Sammt vollſtändigem Sachregiſter. 1. Thl. 
gr. 8. 18 Gr. A 


unter der 


Karg, Pfr. D. B., Leben des h. Franziskus v. Sales, 
Fürſtbiſchofs v. Genf. Mit 1 Stahlſtiche 8. 18 Gr. — 
Vorliegendes Werk ſchildert uns den Heiligen, wie er von zarter Jugend 
an in der Furcht Gottes wandelte, wie er feine ſüßeſte Luft darin fand, für 
die Ehre des Herrn ſich zu opfern; wie er immer voll Liebe und Nachſicht 
egen ſeine Mitmenſchen war, und nur gegen ſich ſelber keine Schonung 
annte, wie er der Vater der Waiſen, der Troſt der Armen, die Stütze aller 
Dürftigen bis an ſein Lebensende geblieben iſt, ſo, daß man auch auf ihn die 
Worte anwenden darf: „Der Herr hat einen großen Propheten unter ſeinem 
Volke erweckt“; und „er wandelte umher und that überall Gutes.“ 
Lamartine, E. v., die vorzüglichſten Wahrheiten der Re⸗ 
ligion in vertraulicher Erklärung, vornehmlich zum Gebrauche für 
die Jugend. Aus dem Franzöſiſchen 8. geh. 15 Gr. 
Wenn Klarheit der Darſtellung bei einem Buche für die Ingend ein 
e Erforderniß ift, fo nimmt dieſes Werkchen von v. Lamartine 
N eihe populärer Religionsſchriften einen bedeutenden Rang ein. Es 
ft nicht fo leicht, als man glauben könnte, die Wahrheiten der Religion in 
faßlicher und doch gründlicher Weiſe, kurz in einem Tone vorzutragen, der, 
weit entfernt, das jugendliche Gemüth durch dürre abſtracte Worte abzuſto⸗ 
ßen, es vielmehr vorzieht, durch eine lebendige, mit der größten Gewandheit 
in der Ideenwelt des kindlichen Alters eingehende Sprache daſſelbe anzulocken 


und den Eindrücken wahrer Religioſität zugänglich zu machen. Man darf 


wohl behaupten, Lamartine hat die ſchwierige Aufgabe glücklich gelöſt, und 
der Ueberſetzer ſich mit dem beſten Erfolge bemüht den naiven Ton des Ver⸗ 
ſaſſers auch im Deutſchen wieder zu geben. Wir dürfen daher dieſes Werk⸗ 
chen nicht nur der lernbegierigen Jugend als Leſebuch, ſondern auch Lehrern 
und Eltern als Leitfaden beim Unterrihte und der Erziehung mit vollem 
Rechte empfehlen. Möge ihm auch in Deutſchland die Aufnahme zu Theil 
werden, die es in Frankreich geſunden, wo das königl. Unterrichtscollegium 
ſogar die Einführung deſſelben in den Schulen angeordnet hat. 


Paſſauer 
katholiſche Kirchenzeitung 


unter der Redaktion 
des 


Profeſſor Dr. Joſeph Anzenberger, 
unterſtützt von einer Anzahl gleichgefinnter Mitarbeiter, 
jährlich 104 Nummern in 4. 


Literaturblatt 


dazu, redigirt von Profeſſor Heinrich Nußwurm, 
jährlich 24 Nummern in 4. 
Durch die Buchhandlungen in Monatsheften Preis jährlich 5 Fl. 
24 Kr. rheiniſch oder 3 Rihlr. ſächſiſch. 
Durch die Poſtämter in Nummern halbj. im J. Rayon 2 Fl. 
37 Kr., im II. 2 Fl. 46 Kr., im III. 2 Fl. 52 Kr., im IV. 3 Fl. 
2 Kr. 5 
Die Paſſauer katholiſche Kirchenzetung beginnt mit dem Neujahre ihren 
vierten Jahrgang. Was will ſie? Die Ehre Gottes, die Vertheidigung 
ſeiner heiligen römiſch⸗katholiſchen Kirche das Heil der Menſchen. Kein 
a aber, außer der römifchFatholifhen Kirche. Darum Erweckung und 
tärkung des kirchlichen Sinnes und des kirchlichen Lebens. Belehrung und 
Erbauung durch Lehre und Geſchichte, Darum Gabe zum Beſten der 
Miſſionen — In dieſem ihrem Streben iſt es der Redaktion gelungen, die Zu⸗ 
ung des katholiſchen Publikums in hohem Grade zu gewinnen. Sie wird 
nach Kräften. beitrebt fein, ſich ſolche zu erhalten. 
F Gaben zu wohlthätigen Zwecken werden von der Redaktion mit Freuden 
angenommen, befördert und verrechnet. Probeblätter werden gratis abge⸗ 
geben, und Beſtellungen von allen Buchhandlungen und den Poſtämtern an⸗ 


ommen. 
Paſſau am 1. Dez. 1843, 2c. AK mbroſi. 


Im Verlage von G. J. Manz in gtegensburg if erichlenen, 
und durch alle Buchhandlungen (durch G. P. Abderbolz ud die Uebri⸗ 
gen in Breslau) zu beziehen: 

Eggert, K., ehemal. Domprediger zu München, Bilder aus der 
Leivensgeſchichte unſers Herrn, dargelegt in fünf Kanzel⸗ 
reden während der heil. Faſtenzeit d. J. 1842. 8. geh. 9 Gr. 

— — Bilder aus dem Leben der Welt in ihrer Verkehrt⸗ 
heit, dargelegt in fünf Kanzelreden während der heil. Faſtenzeit 
d. J. 1843. 8. geh. 9 Gr. 

Früher erſchien: 

— — Die Parabel vom verlorenen Sohnez in fünf Faſten⸗ 
predigten vorgetragen. Mit 1 Stahlſtiche gr. 12. geh. 9 Gr. 

„Sprache und Ausdruck ſind einfach und kraftvoll ganz geeignet zur 
Erreichung ſeines Zweckes, welchen der Verf. ſich geſetzt hat.“ Katholit 
von Weis (1841. 8. Heft). — „Die Darſtellung it ſchön, lebendig, reick 
an Bildern, vom und zum Herzen gehend — und find deshalb vorzüglich wür⸗ 
dig, nicht nur jedem Prediger, ſonder n jedem denkenden katholiſchen Chriſten 
empfohlen zu werden.“ Kathol. Stimmen von Götz (1841. 4. Heft). 


Hr Bel Voigt &E Mocker in Würzburg if erſchienen und überall zu 

aben: 

Erinnerungen aus dem Leben heiliger Jünglinge, 
nach authentiſchen Dokumenten aus dem Archive der Familie Pic⸗ 
colomini und den hinterlaſſ. Schriften des Pater Dan. Bartoli, 
S. J. bearb. und herausg. vom Grafen Vinzenz Piecolo⸗ 
mini. Mit 1 Titelkupfer. gr. 8. 9 Bogen geh. 1 Fl. 12 Kr. 
oder 16 Gr. 

Für die Beförderer des heil. Werkes der Miſſionen dürfte es genügen, 
durch einfache Titelanzeige von dem Erſcheinen dieſes Buches Kenntniß zu 
erhalten. Seine k. k. Hoheit der Herr Erzherzog Ludwig, haben die 
Gnade gehabt, die Dedication dieſes Werkes anzunehmen, deſſen Erlös für 
die Miſſtonen Nord⸗Amerikas beſtimmt iſt. 

Der Ehrift in Betrachtungen am Grabe. Aus dem 
Ital. des Dr. Dominico Secondi, Generalminiſters der 
Minor. Convent. Biſchofs von Aſſiſt ꝛc. in's Deutſche übertragen 
von einem Prieſter des Ordens vom heil. Franziskus 8. 9 Bogen, 
carton. 54 Kr. oder 12 Gr. 

Inhalt: Nutzen dieſer Betrachtungen. — Flüchtigkeit des Lebens. — 
Ungewißheit der Todesſtunde. — Mittel gegen Todesfurcht. — Gründe für 
die Unſterblichkeit der Seele. — Letzte Krankheit und Vorbote des Todes. — 
Die letzten Tröſtungen der Religion. — Letzte Seufzer. — Maria's Schutz 
in der Todesgeſahr. — Gang in die Ewigkeit. — Schwierigkeit, fein Heil zu 
wirken. — Das Leichenbegäugniß. — Die Leichenrede. — Pracht der Grab⸗ 
mäler. — Die Thränen am Grabe. — Ende der Gräber. 


Bei E. G. Kunze in Mainz find erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen (Breslau bei G. P. Aderholz) zu haben: 

Berthes, H. J., (Pfarrer), die Geſchichte der chriſtlichen Kirche. 
2 Bde. gr. 8. 6 Fl. oder 3 Thlr. 8 Gr. 

Ueber dieſe Kirchengeſchichte ſprechen ſich die Zeitſchriften: der Katholik, 
das ſchleſiſche Kirchenblatt, die katholiſche Kirchenzeitung und Gersdorf's Ne: 
pertorium, mit vielem Lob aus, und bezeichnen es als ein geiſtvolles und 
ideenreiches Werk. 

Derſelbe, die Geſchichte der chriſtlichen Kirche für den Schulgebrauch. 
12. 20 Kr. oder 5 Gr. 

Hüther, C., (Domsicar) das heilige Land. Ein Handbuch zur Er⸗ 
läuterung der bibliſchen Geſchichte gr. 8. 48 Kr. oder 12 Gr. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regens burg ift erſchienen und 
durch alle Büchhandlungen (durch G. P. Aderholz 900 die Uebrigen in 
Breslau) zu beziehen: 

Suſo, H., göttliche Offenbarung über den ſündhaften 
Zuſtand der Chriſtenheit, die bevorſtehenden Straf— 
gerichte und den Weg der Rückkehr zu Gott, in einem 

Geſpräche. Von ihm ſelbſt in dem Büchlein von den neun Fel⸗ 
ſen auf Gottes Befehl zur Warnung geſchrieben, u. herausgege⸗ 
ben mit dem Weſentlichſten aus deſſen Leben, u. mit beigefügten 
Gedanken eines die wahre Religion ſuchenden Ehriſten von 
S. Buchfelner. 2te verb. u. verm. Aufl. 8. geh. 9 Gr. — 
Beim Erſcheinen der erſten Auflage ſagt der Religions⸗ und Kirchen⸗ 

freund von Benkert 1833, 5, Heft: „Dies Büchlein iſt nach der Ausgabe 

der Suſo'ſchen Schriften v. Diepenbro ckmit einer Einleitung v. J. Görres 

i. J. 1829 beſonders abgedruckt. Suſo ſchrieb dies Büchlein, wie im Anz 

fange deſſelben bemerkt wird, von Gott dazu durch verſchiedene Leiden gezwun⸗ 

gen, um wenigſtens einige Menſchen zur Buße zu bewegen, da die Chriſtenheit 
durch ihren Verfall zum Gericht reif fei, und nur die Fürbitte Jeſu und der 

Heiligen Gott noch abhalte, die Menſchen bis auf wenig Beſſere durch große 

Sterblichkeit und dadurch, daß Einer den Andern morde, hinwegzunehmen. 

Es wird in dieſem merkwürdigen Büchlein, wie auch Hr. Diepenbrock 

bemerkt, Gericht gehalten über die ganze Chriſtenheit, über alle Stände und 

Geſchlechter.“ — Die zweite Auflage iſt noch vermehrt durch die Ueberſetzung 

der Urkunde der auf's Neue kirchlich geſtatteten Verehrung des heil. Su ſo, 

ſowie beſonders für Irrgläubige „Gedanken eines, die wahre Religion ſuchen⸗ 
den Chriſten.“ 

Waibel, A. A., Moraltheologie, nach dem Geiſte des heil. 
A. M. v. Liguori, mit reichlicher Caſuiſtik bearbeitet. 7. Bd. 
gr. 8. 2 Rthlr. 


n Verlage von J. H. Deiters in Münſter iſt ebe tenen, 
Fr m ae nie (Brestau .. derbe zu 
aben: 


Eigenſchaften der wahren Gott⸗ 
ſeligkeit. 
erh 


Abbé Grou. 


Aus dem Feanzöͤſiſchen überſetzt und mit einem Anhange von ſechs 
Betrachtungen vermehrt 
von einem 
katholiſchen Weltprieſter. 
8., 292 Seiten, weißes Druckpapier Preis 15 Sgr. 

Dleſes ausgezeichnete Werk, — fo heißt es in der Approbation des Ori⸗ 
ginals — offenbart in feinem Verſaſſer eine tiefe Kenntniß der innern Füh⸗ 
rung jener Seelen, welche mit ihrer Hefligung ſich ernſtlich beſchäftigen. Er 
erklart zuerſt, was man unter dem Ausdrucke „Gottſeligkeit“ zu verſtehen 
habe; giebt darauf die Beweggründe für dieſelben an, ſtellt den Gegen⸗ 
ſtand derſelben ſeſt, giebt die wahren Mittel an, zu derſelben zu gelan⸗ 
gen, fo daß aus allen Zügen, welche unter feiner Feder das treue Gemälde der 
Goltſeligkeit darſtellen, der größte Nugen für das Fortſchreiten in der chriſt⸗ 
lichen Vollkommenheit zu ziehen iſt, 12. Es iſt die erſte deutſche Ueber⸗ 
ſetzung, welche erſcheint, möge fie mit gleicher Theilnahme aufgenommen 
werden, als das 1842 erſchlenene Werk deſſelben Verfaſſers (von demſelben 
Ueberſetzer): 


Grundſätze des geiſtigen Lebens. 
Im Anhange: 
Jubelgeſang des h. Bernadus. 
(8., 372 Seiten. geh. 15. Sgr.) 
welches gleich bei feinem Erſcheinen von den beſſern Journalen allen Chrlſten 


beſonders aber den Seelſorgern und Beichtvätern auf's Dringendſle 
empfohlen wurde. — Die zugefügten Betrachtungen find: 1. Ueber die 
Gottſeligkeit. — 2. Ueber die Kindſchaft Gottes. A ue⸗ 
ber das Licht des Chriſtenthums. — 4. Wo find' i 
Freude? — 5. Gott iſt die Liebe. — 6. Von der Liebe ie 


sen Gott. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
durch alle Buc handlungen urch G. P. Aderholz und die Uebrigen in 
Breslau) zu beziehen: 

Döllinger, Dr., Lehrbuch der Kirchengeſchichte. 1. Bd. u. 

II. Bd. 1. Abthl. 2. verbeſſerte Aufl. gr. 8. Velinpap. 3 Rthlr. 
Sepp, Dr., J. N., das Leben Chriſti. Mit einer Vorrede 

von J. v. Görres. II. Thl. 1. Bd. Cvangelien⸗Harmonie. 

gr. 8. Velinp. 1 Rthlr. 18 Gr, 

Menzel ſagte beim Erſcheinen des 1. Theiles in ſeinem Literaturblatte 
1843 Nr. 94 im Eingange: „Eine liebenswürdige Erſcheinung in der neueſten 
katholiſchen Literatur. Liebenswürdig nämlich, weil ſich darin eine Begeiſte⸗ 
rung ausſpricht, deren nur die Jugend in ihrer reinen Blüthe fähig if. Ein 
Aelkerer, vielleicht gerüſteter für die große Arbeit, würde fie doch kaum wegen 
ihrer unermeßlichen Schwlerigkeit zu unternehmen wagen und weil er wohl 
erkennen müßte, welche Schlangen hier beinah hinter jeder Blume am Wege 
lauern. Aber die ſüße Gluth des jungen Herzens vertraut; das verklärte 
Auge ſieht das Ziel allein und achtet nicht der Gefahr und des Truges auf 
dem Wege u. ſ. w.“ 


Von den Königl. Regierungen zu Exfurt, Potsdam und Mag⸗ 
deburg iſt den Herren Predigern und Superintendenten zur Anſchaf⸗ 
fung als ſehr brauchbar empfohlen worden. 

K Anweifung zur zweckmäßigen Einrichtung, Fort: 
ſetzung u. Aufräumung der Pfarr: u. Superinten⸗ 
dentur⸗Archive nebſt practiſchen Winken zur Erleich⸗ 
terung der ſchriftlichen Pfarr- und Superintenden⸗ 
tur⸗Verwaltungz mit Rückſicht auf preuß. Kirchen- und 
Schulverfaſſung. Von J. Schmidt, Superintendent. 

Quedlinburg, Ernſt'ſche Buchhandlung, Preis 25 Sgr. 

Die Herren Prediger und Superintendenten werden in dieſem Buche die 
längſt gewünſchte Anwelſung über Ordnung, Aufräumung und Fortführung 
der kirchlichen Archive in einer Art hergeſtellt ſehen, die nach den Bedürf⸗ 
niſſen der Zeit Nichts zu wünſchen übrig läßt. — Es iſt dies Buch in 
allen Buchhandlungen (Breslau bei Aderholz) zu haben. 


m Verlage von G. J. Manz in Re iſt erſchienen und 
8 eee G. . Keese, fe ebelgen in 
Breslau) zu beziehen: 8 * 

Elsner, Pfr. Fr. X., der katholiſche Chriſt an Sonn⸗ und 
Feiertagen. Eine Poſtille, in welcher nach den Evangelien 
die chriſtl. Sittenlehre durch Beiſpiele aus der heil. Schrift 
und aus dem Leben der Heiligen erläutert, durchgegangen wird. 
Mit 1 Stahlſtiche. gr. 8. Velinp. 1 Rthlr. 3 Gr. 6 

Oswald, Dr., ver allezeit ſiegende Chriſt, im Kampfe mit 
den unſichtbaren Feinden ſeines zeitlichen und ewigen Wohlſtan⸗ 
des, von Chriſtus und ſeiner Kirche mit unüberwindlichen Waffen 
verſehen. Auf's Neue herausgegeben vom Verfaſſer: „Schritte 
zur vollkommenen Liebe Gottes.“ Auch unter dem Titel⸗ 
„Der heiligste Name Jeſus, das ſicherſte Hilfsmittel in Krankhel⸗ 
ten, wo kein Arzt helfen kann. Oder Beiſpiele von Krankenhei⸗ 
lungen durch gläubiges Gebet. 2. Bd. gr. 8. Velinpapier. 
1 Rthlr. 3 Gr. 


Bon folgendem trefflichen Gebetbuche, das alle Empfehlung verdient, 
find bereits über 20,000 Exemplare verbreitet, und iſt daſſelbe ſoeben in der 
ſtebenten verbeſſerten und vermehrten Auflage im Verlage von 

oh. Mir. Landherr, Firma: J. D. Claſſi'ſche Buchhandlung in 
eilbronn erſchienen und in allen ſoliden Buchhandlungen des In⸗ und 
uslandes (Breslau G. P. Aderholz) zu haben: 


Katholiſches 5 


Gebetbuch. 


Mit biſchöflicher Gutheißung 
zum Theile aus den vier Bänden des bibliſchen 
Erbauungsbuches auf alle Tage des Kirchenjahres 
gezogen und herausgegeben 
von 
Thaddäus Anton Dereſer, 
der Philoſophte und Theologie Doctor Profeſſor und Domherr zu Breslau. 
Mit zwei ſchönen Kupfern. 
8. Velinpapier. Elegant in blauen Umſchlag geheftet 18 Gr. 
Gebunden in hübſchem Wienerband mit Goldſchnitt in Futteral 
1 Rthlr. 8 Gr. 
Dereſer's Gebetbuch, ſelnem Weſen nach dem Evangelium ent⸗ 


nommen, gehört zu den ſchätzbarſten Anleitungen, Gott im Geiſt und in der 
Wahrheit anzubeten. 


Conſtanz. Freiherr J. H. v. Weſſenberg. 


In der Wagner’ichen Buchhandlung in Innsbruck iſt erſchienen 
u. bei G. P. derholz, Graß, Barth & Comp., Hirt, Korn, 
Leuckart, Max & Comp in Breslau zu haben: 
Die zweite Auflage! 
von 


des Herrn Abts de Berault-⸗Bercaſtel 
Geſchichte der Kirche 
in einem getreuen Auszuge. Mit chronologiſch⸗kritiſchen 
Tabellen. 


Wohlfeile und fchöne Ausgabe in neun Bänden, 

Mit Genehmigung des fürſtbiſchöflichen Ordinariates Brixen und des 
biſchöflichen Ordinariates Augsburg gr. 8. auf ſchönem, weißen, guten 
Maſchinenpapier in Umſchlag geh. 1— VII. Bd. a 21 Gr. 
Der VIII. und IX. Bd. werden dieſes Jahr nachfolgen. 


— 


m Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
burg alle Buch er G. P. Mderhols 8 pie Uebrigen iu 
Breslau) zu beziehen: 

Brühl, Dr., M., Selbſtbekenntniſſe eines Katechumenen. 


8. Velinp. geh. 18 Gr. 

Dieſe ebenſo gründlich als populär und gemeinfaßlich gehaltene Schrift 
iſt gleichfam als ein Glaubensbekenntniß des auf andern llerariſchen Gebie⸗ 
ten nicht unrühmlich bekannten jungen Berfaſſers ſowie auch als die Vorläu⸗ 
ferin eines größeren Werkes zu betrachten, worin die in den „Selbſtbekennt⸗ 
niſſen“ dargelegte Tendenz der Vermittlung von Judeismus und 
Chriſtenthum ſtreng wiſſenſchaftlich und ausgeführt behandelt werden ſoll; 
in den „Selbſtbetenntniſſen“ dagegen ſpricht ſich mehr der gemüth liche und 
fühlende n der Gelehrte aus. — Dieſelbe iſt geſchrieben für 
die Gebildeten und Gutmeinenden, gleichviel welchen Glaubens, ob Chriſten 


chriſtl. Moral befeſtigt, um 


oder Juden, und fie mag im deutſchen Volke dem Verfaſſer die Freude erwer⸗ 
ben, die fein felbfitändiges und freimüthiges Auftreten wohl verdient. Der 
Verfaſſer it Rheinländer und widmet feine Schrift dem höcchſtgeſtellten Prie⸗ 
ſter am Rhein — in den Rhelnlanden möchte daher dieſes Werkchen auch ein 
beſonderes Intereſſe für ſich in Anſpruch nehmen. 


Im Verlage von G. J. Manz lu Regens burg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen (durch G. P. Kderholz 10 die Uebrigen in 
Breslau) zu beziehen: 


Baudrand, Abbé, ſämmtliche geiſtliche Schriften unter 
dem Titel: Die Weihe der Seele, oder Erhebung zu Gott, 
1. Bd. enthält: Die Seele bei der Betrachtung der göttlichen 
Vollkommenheiten und bei der Vorbereitung auf die Ewigkeit. 
um vollſtändige Ueberſetzung aus dem Franzoſiſchen. 8, geh. 

r 


Ueber die Herausgabe des Vorſtehenden bemerken wir Folgendes: Die 
Werke Baudrand s, welche ſich eben fo ſehr durch Reinheit des Glau⸗ 
bens als durch Tieſe des Gemüthes auszeichnen, empfehlen wir in die⸗ 
ſer neuen, zeitgemäßen Ueberſetzung, welche nach der neueſten und beſten Aus⸗ 
gabe bearbeitet iſt, allen Freunden des Chriſtenthums. — Das Ganze beſteht 
aus 18 Bänden, als: Der 1. beginnt mit der Betrachtung der Vollkommen⸗ 
heiten Gottes, u. den Pflichten und Hoffnungen, die für den Menſchen daraus 
hervorgehen, und ſchließt mit der Vorbereitung auf die Ewigkeit. — Im 2. 
erhebt fi die Seele auf den Schwingen der Andacht zu den höchſten Glau⸗ 
benswahrheiten der Religion. — Im 3. betrachtet fie ſich in ihrem Berhälte 
niſſe zur Welt, um, wenn ſich in ihren Handlungen geheiligt, — im 4. in die 
Geheimniſſe des Glaubens einzudringen, u. im 5. den Erlöſer auf feinem Lei⸗ 
denswege zu begleiten, und ihm — im 6. einen Thron in ihrem eigenen Her⸗ 
zen zu errichten. — Mit dem 7. Bande ſchließt der 8 der innern Weihe 
mit der Liebe, als dem höchſten Ausdrucke der Heiligkeit. — Die zweite 
Hälfte der Sammlung beſchäftigt ſich hauptſächlich mit den Pflichten und Gna⸗ 
denmitteln, u. beginnt im 9. mit den Wegen der Vorſehung, die zur Helligkeit 
führen, an die ſich im 9. Betrachtungen über die Gleichnißreden u. die Berg⸗ 
predigt unſers Herrn, und im 10. und 11. Schilderungen aus dem Leben heil. 
Perſönlichkeiten der Kirche anſchließen. Hat die Seele ihre Vollkommenheit 
in dieſem Spiegel betrachtet, ſo wendet ſie ſich im 12. und 13. Bd. zur Buße, 
worin ſie ſich im 14. 13 Betrachtungen über die Hauptgegenſtände der 

\ ich im 15. durch die Mittel der Kirche mit ihrem 
Gott zu vereinigen. Hiermit endet auch der zweite Cyklus, dem als Nachtrag 
beigezählt werden: 16. Bd: Die Befeſtigung im Glauben, oder gemeinfaß⸗ 
liche Rechtfertigung der Wahrheit der Kirche gegen den Irrthum. — 17. Bd.: 
Der Kranz des chriſtlichen Jahres, eine Sammlung von Betrachtungen und 
Gebeten. — 18. Bd.: Die Vereinigung der Seele mit ihrem Erlsſer im heil. 
Altarsſakramente. — Jeder Band bildet ein Ganzes und kann einzeln abgege⸗ 
ben werden; der Preis richtet ſich nach Starke der Bogenzahl, und erleidet für 
diejenigen, welche blos einzelne Thelle wünſchen, eine unbedeutende Erhoͤhung. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen u. 
durch alle Buchhandlungen urch G. P. Aderholz und die Uebrigen 
in Breslau) zu beziehen: 

Brenner, Dr., Fr., katholiſche Dogmatik, oder Syſtem 
der katholiſchen ſpekulakiven Theologie. Drei Bde. 

1. Bd. Generelle Dogmatik. 2. u. 3. Bd. Spezielle Dog⸗ 

matik 3. verm. u. verb. Aufl. (1413 Bogen.) gr. 8. 4 Rthlr. 

12 Gr. — Wir machen ſtatt weiterer Empfehlung auf eine Recen⸗ 
ſion aufmerkſam, welche ſich von dem berühmten Gelehrten Pr. v. Drey 
in der theol. Quartalſchrift (Tübingen, 10. Jahrg. 1. Heft) befindet, wo es 
unter Anderm heißt: „Die Erſcheinung der dritten Aufl, der Brenner ſchen 
Dogmatik iſt ein Beweis der Verbreitung und des vielfachen Gebrauchs, 
den dies Werk wegen mancher Vorzüge mit Recht gefunden hat. — — — 
Ich ſchtieße dieſe Anzeige mit der gerechten Anerkennung der nicht ermuͤden⸗ 
den Beſtrebſamkeit, womit der gelehrte Verfaſſer den Fortſchritten der Wiſ⸗ 
ſenſchaft folgt, und den vielen gründlichen und lichtvollen Entwickelungen, 
die er uns in dieſer neuen Ausgabe ſeines Werkes geſchenkt hat.“ 


— 


